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Moltke und Roberts
Um der Kritik die berechtigterweiſe vielfach an der Ver

leihung des Schwarzen Adlerordens an Lord Roberts geübt
jorden iſt und noch geübt wird entgegentreten zu können
it die Weſer Zeitung nenlich eine hiſtoriſche Ausgrabung

acht über welche die von der Regierung geſpeiſte Kölniſche
eitung naturgemäß in das größte Entzücken geräth Kaiſer

Alexander II ſo ſagt das Blatt hat im Jahre 1870 dem Feld
marſchall Mollke den St Georgsorden verliehen alſo machen
ſich alle diejenigen lächerlich die in der Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an den Feldmarſchall Roberts einen
Mangel an der wünſchenswerthen ſtrikten Nentralität erblicken

Das Wort lächerlich ſtimmt Es iſt nur die Frage ob es
diejenigen trifft die im Jntereſſe der Neutralität die Ordens
verleihnng an den engliſchen Feldmarſchall lieber vermleden ge
ſehen hätten oder nicht vielmehr diejenigen deren Witz wohl
allenfalls dazu ausreicht hiſtoriſche Thatſachen aus der Rumpel
kammer des Gedächtniſſes hervorzuholen aber nicht bei einer
Vergleichung ſolcher Thatſachen der Vergangenheit mit denen
der Gegenwart die Grundverſchiedenheit der Verhältniſſe zu
begreifen Es liegt nämlich eine dreifache Verſchieden
heit zwiſchen dem damals und dem heute Erſtens in den
Beziehungen der Staaten zu einander zweitens in der all
gemeinen Lage drittens was ja doch auch nicht unweſentlich
iſt in den von dem Herrſcher eines neutralen Staates aus
gezelchneten Perſönlichkeiten

Das Rußland von 1870 hatte alle Urſache dem einen der
an dem Kriege betheiligten Staaken dankbar zu ſein dem
anderen zu grollen Als ein halbes Menſchenalter vor jenem
Kriege alle europäiſchen Großſtaaten gegen Rußland zuſammen
ſtanden England Frankreich und das ſpätere Königreich
Jtalien damals hieß es noch Sardinien ſtanden direkt
gegen Rußland in Waffen und was Oeſterreich anbelangt das
noch von 1849 her Rußland zu hohem Danfke verpflichtet war
ſo wird die Situation am beſten durch das Wort eiues hohen
öſterreichiſchen Staatsmannes gekennzeichnet die Welt ſoll noch
über Oeſterreichs Undank ſtannen da wahrte unr Preußen
eine ſtrikte Neutralität Und wenige Jahre vor dem deutſch
franzöſiſchen Kriege machte ſich die preußiſche Regierung ge
legentlich des gefährlichen polniſchen Aufſtandes in Rußland
um den Nachbarſtaat hoch verdient Umgekehrt hatte Frank
reich im Krimkriege in erſter Reihe zur Demüthigung Ruß
lands beigetragen und daß der ruſſiſche Kaiſer 3 Jahre vor
dem Ausbruche des deutſch franzöſiſchen Krieges in Paris
gröblich beleidigt Floquet und beinahe ermordet Berezowsky
wurde konnte ihn doch ſchließlich nicht ganz freundlich gegen
Frankreich ſtimmen So ſtand damals Rußland zu den beiden
kriegführenden Staaten Hat Deutſchland irgend einen Anlaß
ebenſo zu England bezw den Buren zu ſtehen Wodurch
beſäße England einen Auſpruch auf Deutſchlands Dank Und
was haben auf der anderen Seite die Burenſtagten Deutſch
land Uebles zugefügt Kann man alſo demnach die Ver
leihung des Georg Ordens an Moltke mit der Verleihung
des Schwarzen Adler Ordens an Roberts in Vergleich ziehen

Auch bei der Vergleichung der allgemeinen Lage kommt man
zu dieſer Frage Der ruſſiſche Kaiſer zeichnete vor einem
Menſchenalter den Führer eines Heeres aus das nicht um
ſchnöden Gewinnſtes willen in den Kampf gezogen ſondern
weil das ganze deutſche Volk in dem König von Preußen ſchwer

Nachdruck verboten

Johann Heinrich Voß
Eine Skizze zu ſeinem 150 Geburtstage 20 Februar

Von Auguſt Hagemann
Das Urtheil über Johann Heinrich Voß und ſeine Werke

hat merkwürdige Schwankungen durchgemacht Goethe hat
ſeinen Gedichten überaus warme faſt a hert Auerkennung
Pſpendet die Romantiker dagegen haben ſie als ſchwarze
SuppenPoeſie des gemeinen Menſchenverſtandes verhöhnt
Sein berühmteſtes Werk die Luniſe ward früher faſt über
alles Maß bewundert meinte doch Niebuhr ſie werde für
unſere Nachkommen das ſein was für die Griechen Homer
war Dieſe Prophezeinng hat ſich nun nicht erfüllt vielmehr
iſt die einſt ſo gefelerte Jdylle in neuerer Zeit eher wieder in
ihrem wirklichen Werthe unterſchätzt worden Auf eines laſſen
uns aber dieſe Wandlungen des Urtheils von vornherein
hließen daß Voß ein Charakter war denn es ſind nur die
charfgeprägten Perſönlichkeiten zu denen die einander ab

löſenden Perioden des Geſchmackes ſich ſo beſtimmt Stellung
r nehmen veranlaßt fühlen Und ſein Charakter iſt allerdings

e Sblüſſel zu Voß ganzer Perſönlichkeit
n Nach ſeiner dichteriſchen Begabung kann man Voß ſicherlich
zu ein Talent nenuen Es gebrach ihm an Phantaſie an

einheit an Schwung Keiner der die gegenwärtig ſo geſuchten
zſthetiſhen Senſationen liebt wird bei ihm auf ſeine Rech
u kommen Unter allen die dem Göttinger Dichterkreiſe

hörten beſaß er auch nach Hettuer s Meinung am wenigſten
um Poeſie Und doch hat gerade ſein Werk eine Vollending

ügree Einfluß erreicht wie das keines ſeiner Genoſſen
per manchem echteren Poeten jener Sturm und Draug

gle e Leben und Dichten zerrann hat Voß ſein beſcheideneres
reihe mit ernſteſter Hingabe gepflegt und ihm durch weit

ende zund tiefgehende Studien Fülle und Bedeutung ge
niederden e Charakter adelte ſein Talent Er war eine
Jengung t e Kernnatur ernſt und gediegen ſittlich und über
und ahetrenn freilich auch bis zum Fanatismus halsſtarrig
hat ien niederdentſchen Zug von Tüchtigkeit und Geſundheit

berüdre unſerer Litteratur zugebracht der immer ſympathiſch
empſn und als eine wahrhäſte Bereichernng unſerer Poeſie

n werden wird Um aber den Werdegang ſeines

beleidigt und weil ihm der Krieg durch franzöſiſchen Uebermuth
aufgedrängt worden war War auch Roberts der Führer eines
ſolchen Heeres
gezogen um die Ehre des Vaterlandes und den gefährdeten
heimiſchen Herd zu vertheidigen oder nicht vielmehr nach der
Art der ſpaniſchen Konquiſtadoren um einem friedlichen Volke
ſeine Schätze zu rauben Und nun die beiden Perſönlichkeiten
in ihren militäriſchen Leiſtungen und ihren moragliſchen Quali
täten Als der ruſſiſche Kaiſer den Georgs Orden an Moltke
gab da hatte dieſer mit der Schlacht von Sedan eine ſo ge
waltige That vollbracht wie ſie die Kriegsgeſchichte weder
vorher noch nachher zu verzeichnen gehabt hat Will man
Sedan und Paardeberg auf eine Stufe ſtellen Will man die
Beſiegung eines ebenbürtigen gewaltigen Heeres von 120,000
Mann in Vergleich ziehen mit der Einkreiſung von 3000 Buren
durch eine zehnfache Uebermacht Und dann Moltke hat den
Krieg als Soldat geführt Lord Roberts als Alba II Niemand
in der Welt kann aufſtehen und Moltke vorwerfen daß er ſich
jemals einer unnöthigen Grauſamkeit ſchuldig gemacht hätte
Lord Roberts aber hat den Feldherrnruhm den er ſich in
Aſien erworben hatte durch Grauſamkeiten gegen Frauen und
Kinder durch zweckloſes barbariſches Vernichten fremden
Eigenthums befleckt Wägt mau ſo die beiden Männer gegen
einander ab ſo erhebt ſich wiederum die Frage die wir ſchon
oben geſtellt haben die Frage nämlich ob man die Ordens
verleihung an Moltke mit der an Roberts denn im Ernſte
vergleichen zu dürfen glaubt

Man kann ein freundliches Verhältniß zu England ſehr
wohl für erwünſcht halten trotzdem aber gegen die Art von
Auglomanie wie ſie gegenwärtig von hohen deutſchen Stellen

getrieben und gefördert wird die allerſchwerſten Bedenken
haben

euglandfreundlichen Blätter ſind durchaus nicht geeignet ſie zu
zerſtreuen ſondern haben eher noch den Effekt ſolche Bedenken
gegen eine allzu englandfreundliche Politik in eine direkte
Abneigung zu verwandeln Dann aber werden jene wenigen
Blätter bei Unterſtützung der auswärtigen Politik ganz allein
auf weiter Flur ſtehen und dementſprechend wird auch die
Volksſtimmung in einen immer ſtärkeren Gegenſatz zu der
Haltung der Regierung gerathen Nun iſt freilich letzthin eine
Mittheilung kolportirt worden deren kurzer Sinn etwa iſt
Die Regiernng pfeift auf die Volksſtimmung
und thut was ſte will aber wir halten das doch für
ſehr gefährlich Fürſt Bismarck hat das Jmponderabile der
Volksſtimmung ſehr wohl zu ſchätzen gewußt und der bedeutendſte
unter ſeinen Schülern Graf Bülow thäte klug daran mit
dem Meiſter der Politik auch darin übereinzuftimmen Keine
verſtändige Regierung ſollte den Volksunwillen ohne Noth
hergusfordern und die monarchiſchen Elemente von ſich ab
ſtoßen und deshalb würde die Regierung ſich ſelbſt den aller
größten Dienſt erweiſen wenn ſie den ihr dienſtbaren Blättern
die in der Vertheidigung der Regierungspolitik Ungeſchicklichkeit
auf Ungeſchicklichkeit häufen die Zügel etwas ſtraffer anlegen
wollte

Dentſches Reich
Eine Charakteriſtik des Miniſters des Junern

die ein Vetter des Frhrn v Rheinbaben der bekannte national
ſoziale Agitator und Schriftſteller v Gerlach

Charakters zu verſtehen muß man Voß auf ſeinem Lebenswege
begleiten

Er war der Sohn eines unbemittelten Pächters und ſpäteren
Schullehrers zu Sommersdorf in Mecklenburg der den geweckten
und befähigten Knaben nur unter dem Beiſtande opferwilliger
Freunde auf das Gymnaſinm in Neunbrandenburg ſchicken
konnte Eine warme Begeiſterung für die antike und die
deutſche Litteratur füllte des Knaben Herz und wie ein kalter
Waſſerſtrahl mußte es auf ihn wirken daß er nach Abſolvirung
des Gymnaſiums wegen Mangels an Mitteln dem Beſuche der
Univerſität entſagen mußte Da war es noch ein Glück daß ihn
ein Herr v Oertzen auf Ankershagen mit 70 Thalern jährlich
als Hauslehrer engagirte er hoffte in dieſer Stellung fo viel zu
erübrigen daß er die Univerſität beziehen konnte Aber bittere
Jahre erwarteten ibn alle Demüthigungen des Hauslehrer
berufs wurden ihm in dem mecklenburgiſchen Herrenhauſe zu
theil und mehr als einmal war er dran und drauf davon
zugehen Tiefe Spuren haben dieſe Erlebniſſe in ihm hinter
laſſen Sie haben in ihm ein gewiſſes demokratiſches Empfinden
erzeugt oder doch verſtärkt Mit Leidenſchaft iſt er beſonders
ſpäter für die Befreiung des Bauernſtandes eingetreten und
manches bittere Wort über harte Gutsherrſchaften mag wohl
in ſeinen eigenen Schickſalen wurzeln

Da änderte ſich ſein Leben mit einem Schlage Er hatte
an Boie den bekannten Herausgeber des Göttinger Muſen
almanachs ein Gedicht eingeſandt
ſo ermunternd daß er kurz entſchloſſen ſeine Stellung aufgab
und nach Göttingen ging wo er ſich mit Hilfe Boie s und
anderer Freunde bald die Mittel zu ſeinem Lebensnnterhalt
und zum Studinm ſicherte Welch eine Wandlung Eben
noch in trauriger Vereinſamung und halber Sklaverei lebend
ſah ſich Voß jetzt mit einem male als freier Bruder Studio
und mitten in das angeregte und bewegte Leben und Treiben
der begeiſterten Göttinger Dichterjünglinge hineinverſetzt an
dem er ſich mit wahrem Enthuſiasmus betheiligte Es war
die Zeit da die Göttinger für Klopſtock ſchwärmten und
Wieland haßten und Voß der ſchon auf der Schule Klopſtock
und Ramler verehrt hatte ſchloß ſich anz dieſen Tendenzen
an und ſtimmte ſeine Leier auf den Klopftock ſchen Odenton
Er machte auch jenen hiſtoriſch gewordenen Spaziergang
nach dem lieblichen Dorfe Weende am 12 September 1772
mit wo die Freunde außer Voß waren u g auch Hölty

Und die Ungeſchicklichkeiten und Unhöflichkeiten mancher

ſeinem Ver

und Boie s Antwort war utſcheBauer trat durch ihn wieder in unſere Litteratur ein und ein

Sind die engliſchen Soldaten in den Krieg

liche Beſtimmung die es verhindert

wandten in einem Berliner Montagsblatt widmet kommt gerade
zu gelegener Zeit um mancherlei Einzelzüge des preußiſchen
Polizeiminiſters die während der letzten Debatten im Abgeord
netenhauſe in die Erſcheinung getreten ſind klarer erkennbar zu
machen Daß die geſtern ſchon an dieſer Stelle von uns be
handelte Wilterung der Scharſmacher die in Herrn v Rhein
baben den ſtarken Mann erblicken der ihr Verlangen nach
einem neuen Sozialiſtengeſetz zu erfüllen geeignet wäre richtig
war beſtätigt auch Herr v Gerlach denn er der ſeinen Vetter
doch beſſer wie irgend ein anderer Politiker kennen dürfte
urtheilt kurzweg daß der Miniſter ein Sozialiſtenfreſſer
in der Potenz iſt und nicht nur von den Manen Puttkamer s
des enragirteſten Verfolgers aller ſozialdemokratiſchen Tendenzen
umſchwebt wird fondern noch weiter geht

Jn einen Topf mit den Sozialdemokraten
wirft er alle die Leute die geneigt ſind in der Stichwahl
für einen Sozialdemokraten zu ſtimmen oder die überhaupt
in irgend einem Fall den Sozialdemokraten für das
kleinere Uebel halten Das alles bedeutet für ihn eine
ſtaats gefährliche Mafſe Sie wird von jeder obrigkeit
lichen Stellung ſerngehalten nicht blos von Staats ſondern
auch von Gemeindeämtern Kanalrebellen dürfen Beamte
ſein direkte ſogar Aber wer jemals geneigt ſein ſollte einen
Kanalrebellen dadurch zu Fall zu bringen daß er für einen
Sozialdemokraten ſtimmt der iſt unmöglich ſelbſt als ein
unbeſoldeter Kom munalbeamter Freifinnige Leute werden be
ſtätigt gewiß Wenn ſie von ihrem Freiſinn recht wenig
Gebranch machen auch im geeigneten Augeublick die Satis
faktion nicht verweigern dann kann der preußiſche Staat ſie
als Beigeordnete Bürgermeiſter und ſelbſt als Leiter von
Elektricitätswerken dulden ohne die Gefahr feines Untergangs
heranfzubeſchwören

Daß er der Miniſter Sozialdemokraten in Gemeinde
ämtern nicht duldet ſchädigt freilich den Staat denn es hemmt
die Entwicklung der Sozialdemokratie zu einer praktiſchen
Reformpartek Daß er aber ſogar freiſinnige Leute nunker
Umſtänden für ungeeignet hält allo Männer die nicht einmal
in der Theorie Gegner der beſtehenden Staatsordnung ſind
das überſteigt felbſt das in Preußen zuläſſige Maß Einer ſo S
empörenden Ausnutzung des Beſtätigungsrechts gegenüber
bleibt nur eine Forderung übrig Beſſeitigung desBeſtätigungs rechts überhanpt Der Mißbrauch iſt ſo
groß geworden daß auch der Gebrauch nicht mehr geduldet
werden kann Frhr v Rheinbaben hat die Dinge ſo auf
die Spitze getrieben daß man eine mittlere Linie nicht
mehr vorſchkagen kann Sein reaktionärer Radikalismus iſt
nur durch radikale Maßregeln von der anderen Seite zu pariren
Für die preußiſchen Landtagswahlen iſt ein Zuſammengehen
von liberalem Bürgerthum und Sozialdemokratie geradezu zu
einer Forderung des Gemeinwohls geworden

Das kleine Spiegelbild welches hier der Vetter vom Vetter
entwirft ſteht in innigem Einklang mit allem was die Ver
theidiger des Frhrn v Rheinbaben allen voran die Berl
Korreſp Kreuzztg und Konſorten über deſſen Beſtätigungs
proxis in diefen Tagen geäußert haben zur tiefinnerſten
Befriedigung aller derer die nur in einem ſtreng konfervativen Regi
ment das Heil des Staates ſehen und dieſes letztere noch dadurch
ſichern möchten daß auf die kommunale Verwaltung dieſelbe Praxis
übertragen wird die gegenwärtig für die Beſetzung der Staats
ämter beſteht Die Fälle Dullo Krieger Ehlers e tutti quanti
werden ſich noch oft wiederholen ſo lange das ganz unzeit
gemäße und zur Willkür verleitende Beſtätigungsrecht in ſeiner
jetzigen Form exiſtirt Das mindeſte was verlangt werden muß
iſt obgleich es ſchon in der Verfaſſung geſagt wird eine geſeh

daß der politiſche Stand

Miller und Hahn anweſend unter den Wipfeln eines
kleinen Eichenhains den Bund der Freundſchaft beſchworen und
ſo den Grund zum Hainbunde legten Der Schnutzheilige
und Abgott des Bundes war Klopſtock Gott wollte die Welt
ſegnen und es ward Klopſtock ſchrieb Voß und Wieland
gleichſam der Antichriſt ſein Bildniß fiel an Vater Klopſtock s
Geburtstag den Flammen zum Opfer Niemand war bei all
dem eifriger betheiligt als Voß niemand ſang eifriger von
Vaterland und Freiheit von Unſterblichkeit und Freundſchaft
in Klopſtock s Weiſe als er Wunderlich berührt ja immerhin
die Empfindſamkeit und die einigermaßen nebelhafte Schwärmerei
dieſer Tage an dem im Grunde nüchternen und dem Realen
zugeneigten Mecklenburger Unterſchied er ſich doch von ſeinen
Freunden und Bundesbrüdern nach Koch s feiner Bemerkung
ſchon dadurch daß er nicht ihre ſentimentale Sehnſucht ugch
der Natur theilte ſondern eine behagliche Freude in und an
der ihn umgebenden Natur empfand und können wir hinzu
fügen als ein Kind des Landes ſie auch mit den Augen des
thätigen Landmanns anſah

Bald genug brach ſich ſein echtes Weſen Bahn als er ſeit
1776 ſich der Jdylle zuwandte Voß Verdienſte um dieſe
Dichtungsart können kanm überſchätzt werden An die Stelle
ſentimentaler Naturſchwärmerei und ſüßlicher Schäferpoeſien
ſetzte er echte Natur reales Landleben Er hatte ſich an
Theokrit ſein Jdeal gebildet und übertrug deſſen Poeſie mit
ſicherer Hand mitten ins niederdentſche Banernthum Der

friſcher Luftzug wehte die verlogene Schäferpoeſie hinweg
Dadurch hat er in dem Kampfe der Stürmer und Dränger
für Natur und gegen Konvention eine wichtige Rolle geſpielt
Seine vollendetſte Jdylle freilich hat gerade nicht das Bauern
leben zum Gegenſtande ſondern führt in ein Kleinbürgerhaus
in das des redlichen Organiſten Tamm Die liebevolle Klein
malerei die trauliche Stimmmg des Siebzigſten Geburts
tag wird jeden Unbefangenen immer wohlthuend berühren
und man einpfindet daß Voß hier etwas Beſſeres zu geben
verſtanden hat als Klopſtock ſche Dentſchthümelei daß er

deutſches Leben und deutſches Volk ſelbſt zur Darſtellung ge
bracht hat Als ein Volksdichter hat er der Sohn des
Volkes ſich immer gefühlt und er hat ſogar einmal den Ge
danken verfolgt als ein Volksdichter in Baden amtlich an
geſtellt zu werden wie ſonſt wohl Hofdichter ernannt worden
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rühmt ſo dankt Voß dieſe köſtliche Gabe zum großen Theile

entſproß Man mag in Koch s genanntem Werke die Litteratur

kein Raum iſt nachleken
er unermeßlich

andes als ausſchlaggebend für eine Beiäbigieng oder Nichthein er Verwaltung eines öffentlichen Amtes betrachtet
wird Gerade die Anſchauungen welche der Miniſter des
Innern und zum Theil auch der Juftizminiſter vor dem Land
Jage vertreten haben legen die unbedingte Nothwendigkeit ſolcher
Beſtimmungen dringend dar und deshalb iſt es in der That von
Röthen daß alle nicht reaktionären Elemente einen gemeinſamen
Boden zu gewinnen trachten von dem aus ſie die Freiheit der
Selbſtverwaltung welche heute ja faſt nur noch auf dem Paplere
geht nicht nur zu ſchützen und zu befeſtigen londern womöglich noch

erweitern vermögen Von dem gegenwärtigen Miniſter
des Jnnern iſt das haben die letzten Tage gezeigt und das thut
auch Herr v Gerlach dar alles mögliche zu erwarten und des
hob muß beizeiten dafür Sorge getragen werden daß die
Bäume der Reaktlon auch auf dem Verwaltungsgebiete nicht in
den Himmel wachſen

Bolitiſched
Ueber Rußlands Stellung zu den Abſichten der

dentichen Agrarier hinſichtlich der Erhöhung der Getreide
zölle läßt ſich das B auf Grund einer Unterredung die
einer ſeiner Vertreter mit leitenden Perſönlichkeiten des
ruſſiſchen Finanzminiſterinms gehabt hat berichten daß man in
den maßgebenden Kreiſen Petersburgs dem zollpolitiſchen
Kampf keine ſo bedeutende Aufmerkſamkeit zuwende wie man
in Berlin glauben machen wolle obwohl Rußland mindeſtens
ein ebenſo großes Jptereſſe daran habe mit Deutſchland in
ganten Handelsbeziehungen zu bleiben wie Deutſchland an der
Ausfuhr ſeiner Fabrikate nach Rußland intereſſirt ſei

Jn dieſem gegenſeitigen Jntereſſe liegt für Rußland der
Rraulator für die künftigen handelspolitiſchen Beziehungen
WMean iſt hier aus dem Stadium der Vorarbeiten noch nicht
berausgekommen doch läßt ſich ſchon folgendes andeuten was
mit der Zeit eine beſtimmtere in allen Einzelheiten präziſirte
en annehmen wird wenn die deutſche Regierung zu dem

eſultat einer Erhöhung des deutſchen Getreidetarifs gelangt
ſo wird Rußland ſeine vertraglichen Gegen
leiſtungen in einem dieſer Erhöhung entſprechenden
Maße verringern Sollte dieſe Erhöhung namentlich
für Roggen über einen Höchſtſatz von fünf Mark hinaus
gehen ſo wird Rußland auf den Abſchluß eines
nenen Handelsvertrages überhaupt verzichtendenn hier wird das Bedürfniß an einem Tarifvertrag
mit Deutſchland direkt verneint Hieraus folgt daß
Rußland der Erhöhung des Getreidezolls recht kühl
gegenüberſteht fofern er nicht den Roggen zu ſtark
belaſtet deſſen Export nach Deutſchland ſchon unter dem
gegenwärtigen Zoll aus einzelnen Oſtſeehäfen nicht mehr
gewinnbringend iſt Da aber jede Erhöhnng des dentſchen
Getreidezolls die Ansſuhr der deutſchen Jnduſtrie nach Ruß
tand ſchädigen würde ſo erwartet man hier mit vollem Recht
von der Agitotion der Jndnſtriellen gegen den Brotwucher
die beſten Reſnltate für Rußland das mit der Wirkung des
Handelsvertrages von 1894 diochaus nicht nach jeder Richtung
hin zufrieden geweſen iſt Schließlich ſei noch erwähnt daß
Rußland bei den Verhandlungen ein ſehr großes Gewicht auf
die Abſchaffung der kleinlichen Grenzplackereien beim
Jmport thieriſcher Produkte legen wird ſo daß die Agrarier
durch die Bewilligung ihrer Forderungen ſchließlich in eine
arge Zwickmäühle gerathen werden

Für uns hat dieſe Anslaſſung zunächſt nur inſoweit Jntereſſe
als ſie beſtätigt daß nichts Geringeres als ein Zollkrieg mit
feinen geradezu vernichtenden Folgen für die deutſche Jnduſtrie und
den deutſchen Handel die Wirkung der gegenwärtig in Deutſchland
Oberwaſſer habenden agrariſchen Strömung ſein wird

Wenn zwei klerikale Blätter auf einander losſchlagen kann
man immer im Voraus überzeugt ſein daß der unbetheiligte
Dritte nach jeder Richtung hin auf ſeine Koſten kommen wird
Das zeigt ſich jetzt wieder anläßlich einer Fehde die über das
Wort ultramontan zwiſchen dem Bayer Cour und der
Augsb Poſtztg entbrannt iſt Ein Mitglied des bayriſchen

Seelſorger Vereins hatte der Augsb Poſtztg vorgeworfen ſie
finde wohl ſcharfe Worte gegen die weltlichen Behörden für den
Seelſorger Verein aber habe ſie nur nun der Verein von vier
Biſchöfen verboten worden ſet kalte Zurückhaltung Dieſer Er
klärung fügte der Bayer Cour deſſen Leiter der Geiſtliche
Dr Claſen iſt hinzw

Das iſt ja die un wahre Haltung eines großenTheile s der Se t Wenn es u t
Regierung zu betämpfen über Prinzen herzufallen ja dem
Regenten und dem Kaiſer Vorhalt zu machen dann darf der
Mund bis zu beiden Ohren aufgemacht werden Sobald es

ſeien Er dichtete vom Volke und für das Volk Dabei ging
es denn freilich ohne eine gewiſſe ſchulmeiſterliche Belehrſam
keit oft nicht ab und dieſe wirkt in Voß Jdhllen zuweilen
recht ſtörend

Aus den Seturm und Drangjahren ging Voß Leben zu
ruhrger Behaglichkeit über als er Göttingen verließ Zuerſt
wohnte er als Redacteur des Muſenalmanachs in Wandsbek
wo er mit ſeiner trefflichen Erneſtine der Schweſter Freund
Boie s ein ſehr beſcheidenes aber glückliches Leben führte
Später geſtaltelen ſich ſeine Verhältniſſe günſtiger abs er 1778
das Schulrektorat zu Otierndorf übernahm und vollends alé
ihn Freund Fritz Sltolberg 1782 in die gleiche Stellung nach
Eutin berief Mit dieſem lieblichen Städtchen iſt Voß
Name eng verkußpft hier entſtanden ſeine bedeutſamſten Werke
die Luiſe und die Homer Ucberſetzungen

Die Luiſe muß jedem Deutſchen ſchon darum theuer ſein
weil ſie eingeſtandenermaßen Goethe zu Hermann und
Dorothea begeiſtert hat Goethe war voll von Bewunderunfür das Werk und wer der für Goelhe s Weſen Verſianduß

t begriffe nicht dieſe Bewunderung für ein Gedicht das das
eben einer gauzen Voiksklaſſe Deutſchlands ſo klar und ſchhcht

rorſtellt Dieſe Echtheit der Darſiellung verbunden mit der
herzlichen Jnnigkeit und der fittlichen Würde die die Jdylle
erfüllen werden ihr immer einen hohen Werth ſichern und die
Breite ihrer Schilderungen die Enge des Geſichtskreiſes die
Armuth an Handlung die man an der Luiſe mit Recht
tadelt können vieſen Werth nicht verringern
verſprach und andeutete erfüllte Goethe s herrliches Gedicht
das ja freilich an Größe Schönheit und Adel weit über Voß
beſcheidenes Werk hinausreicht
vielen Zügen von ihm beeinflußt

diktirte

Was Luiſe

erſcheint So war es z B
organg der Goethe die Form für ſein Epos gleichſam

Wenn Goethe an Voß die im tiefſten Grunde edle Sprache

ner andauernden Beſchäfti ung mit den Alten vor allem
Griechen der als köſtlichſte Frucht ſeine Homer Ueberſetzung

ichle der deutſchen Homer Ueberſetzungen vor Voß für die
Voß hat ſeine Vorgänger

überlroffen Mit einem liefgehenden Ver
ändniß des Ogingls verband er ein hohes ſprachliches

d um die griiche Autorität handelt iſt jedes offene undPannuche Vort eine Verletzung der Autorität Und doch
ſagte der Erzbiſchof von Bamberg vor ein paar r einem
irrigerweiſe gemaßregelten Kaplane Auch die kirchliche Be
börde kann fehlen was ja ſelbſtverſtändlich iſt Wir lieben die
Wahrheit zu viel als daß wir uns jenes lü enhafte
echt ultramontane Treiben anelgnen könnten wir
S jedesmal froh wenn man uns deshalb recht grob anfällt
ſind Der kirchlichen Autorität nützt die Wahrheit gewiß mehr
als die heuchleriſchen Freunde

Auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil dachte die
Augsb Poſtztg als ſie darauf behauptete Dr Claſen pirſche

ſich ſchweifwedelnd an die ſtaatlichen Autoritäten heran und ſein
Geb hren ſei eine Miſchung von Gemeinheit Niedertracht und
Größenwahn Zum Begriff des Ultramontanismus ſagt ſie
ſodann

Wie ſehr ihm Dr Claſen die Beleidigung der Perſon zur
zweiten Natur geworden iſt erſieht man aus der neuen Un

eheuerlichkeit daß er Lügen als die charakteriſtiſche Eigen
chaft eines Ultramontanen alſo eines begeiſterten Verfechters

der päpſtüüchen Autorität etwas anderes heißt doch
ultramontan nicht bezeichnet

Dem früheren Stadtpfarrer von St Ludwig in München aber
ſchien dieſer Ton noch nicht bajuvariſch genug denn er ergänzte
dieſe Auslaſſung noch folgendermaßen

Da müßte der Papſt rufen Gott bewahre mich vor meinen
Freunden Ein Ultramontaner iſt ein zur Heuchelei und Ver
drehung neigender Regktionär ein Phariſäer allerdickſter Sorte
der unter dem Vorgeben der heiligen Sache zu dienen un
edlen Leidenſchaften dient Politik und Religion miteinander
verquickt und viele Menſchen vom Religionsbekenntniß abbhält
die wenn die Ultramontanen nicht ihr Unweſen trieben der
Religion vielen Nutzen bringen würden

Die Gegner des Ultramontanismus werden da wirklich in Ver
legenheit gerathen welche Regiſter ſie ziehen ſollen wo man in
den eigenen Reihen ſchon die kräftigſten Töne anſchlägt

Ebenſo wie die Geſchütz und Munitionslieferanten machen
ſich die Präſervenfabrikanten keine Skrupel über die Neutra
lität die Deutſchland in dem ſfüd afrikaniſchen Krieg
einzunehmen für richtig befindet Die Präſervenfabrik Seidel

Comp in Münſterberg hat bis zum 22 Februar eine
halbe Million Portionen Dörrgemüſe in 500 ſeemäßig aus
geſtatteien Kiſten für das deutſche oſtaſigtiſche Expeditionscorps
zu liefern Neben dieſem Auftrage länft gegenwärtig aber noch
wie die Münſterb Ztg ſchreibt die Ausführung eines anderen
Auftrages für die engliſche Marine der für die Truppen in
Südafrika beſtimmt iſt Es ſind an das große Proviant
amt Depot Royal DPockyard zu Woolwich 20,000 Pfund Dörr
gemüſe in 2000 Blechdoſen à 10 Pfund verpackt zu liefern Ob
das Auswärtige Amt dieſen Lieferungen auch mit verſchränkten
Armen zuſehen wird Jn dem bekannten Staatslexikon von
Bruder iſt zu leſen Pflicht der neutralen Stnaten iſt es volle
Unparteilichkeit beiden kriegführenden Theilen gegenüber zu
wahren jede Hilfeleiſtung an eine Partei z B Verſchaffung
von Lebensmitteln ausgeſchloſſen Auch für die Handlungen
ſeiner Unterthanen in ſeinem eigenen Gebiete iſt der neutrale
Staat verantwortlich

Die Hamburger Bürgerſchaftswahlen die in
dieſen Tagen ſtattfunden haben mit einer antiſemitiſchen
Niederlage geendet die in kläglichem Kontraſt ſteht zu den
ſtolzen Exrwartungen mit denen die Partei in den Kampf ge
gangen iſt Die Hoffnung Hamburg zu einer Domäne des
kommunalen Antiſemitismus nach Wiener Muſter machen zu
können wie die deutſch ſozialen Heißſporne von ihrem eigenen
Geſchrei 9erauſcht ſich zuletzt wohl eingebildet hatten wird nun
von ihnen aufgegeben werden müſſen denn bei der nächſten
Wahl in drei Jahren wird ein großer Theil ihres kleinbürger
lichen Anhanges vermuthlich ſchon wieder ernüchtert ſein Das
hoffen auch die alten Parteien der Stadt und das Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Stimmen ſtört ſie in ihrer Freude nicht
So ſchreibt der Hamb Korr

Die hocherfrenliche Bedeutung der Wahl liegt darin daß
die ſtolzen Hoffnungen der Antiſemiten gänzlich zu ſchanden
geworden ſind 18 Mandate wollien ſie erobern ſo ver
kündeten ſie in ſiegestrunkenem Muth der ſchließlich auch
außerhalb ihrer Gefolgſchaft einigen Eindruck machte Nun
haben ſie thatſächlich nicht ein einziges neugewonnen und ſtatt
mit einer ſtolzen Flotte einzufahren treibt Herr Schack etwas
kläglich auf gerettetem Boot in den Hafen Daß im Hammer
brook ein Sozialdemokrat gewählt worden iſt betrachten wir
gegenüber der befürchteten Antiſemitenfluih als das weitans
kleinere Uebel und ſcheuen uns nicht das öffentlich aus

a

Neubildungen befähigte Die Liebe zur Natur im weiteſten
Sinne die den Bauernſohn beſeelte kam ihm hier trefflich zu
ſtatten indem ſie ſeiner Uebertragung eine Friſche und Ge
ſundheit einflößte die ihre ſchönſte Eigenſchaft bilden Den
ganzen Reichthum des größten aller Dichter hat natürlich Voß
ſo wenig feſtzuhalten vermocht als es irgend ein Ueberſetzer
kann aber je tiefer man Homer kennt um ſo mehr erſtaunt
man darüber wie viel von ihm Voß nach und neuzugeſtalten
verſtand Und das iſt das höchſte Lob das man ſeinem Werke
zu ſpenden vermag daß auch der dem das helleniſche Original
ein Begleiter auf dem Lebenspfade iſt Voß s Ueberſetzung
lieb behält und immer wieder lieſt

Zwanzig Jahre hatte Voß in Eutin gelebt als das Zer
würfniß mit dem Grafen Stolberg ihm ein längeres BVerweilen
unmöglich machte Fritz Stolberg wurde aus aufrichtiger
Ueberzeugung katholiſch und für dieſe Wandlung hatte der bis
in die Knochen proteſtantiſche Voß kein Verſtändniß Er ver

weit Voß deraber doch in überraſchend Lebens iſt es deſſen Bild wir feſthalten wollen

ingeſühl und eine ſelleue Sprachkraft die ihn zu ploſtiſchen

tanſchte Eutin zunächſt mit Jeng wo er aber zu Goethe sLeidweſen nicht zu halten war Jn Heidelberg und er eine

freie und ehrenvolle Stellung in der er noch mehr als zwanziJahre angeſehen wirkte 29 März 1826 Wahr iſt e
in dieſer letzten Periode ſeines Lebens ſeine rationaliſtiſche
Nüchternheit ſich immer ſchärfer geltend machte ſo daß z B
die Sammlung Des Knaben Wunderhorn dei ihm dem
Volksdichter nicht das geringſte Verſtändniß fand Wahr

iſt auch daß er damals durch unausgeſetzte meiſt recht
pedantiſche und wenig glückliche Veränderungen an ſeinen
früheren Werken dieſe oft recht entſtellte Doch nicht dieſer

letzten Jabre ſondern der auf der Höhe feines
Und dieſem

hat Goethe mit Recht einen großen Einfluß auf unſere nationale
Kultur zugeſchrieben da er den Hömer unſerem Volke neu
geſchenkt und jedermann dieſe unerſchöpfliche Quelle ewiger
Schönheit und Wahrheit zugänglich gemacht hat Sein weitreichender litterariſcher Linſiuß aber wird dadurch gekenn

zeichnet daß er als der Bahnbrecher aller ſpäteren Bauern
poeſie in Lyrik Novelle und Drama anzuſehen iſt wie er
auch mit der Verwendung des Dialekts voranging Gerade
ſein Beiſpiel zeigt daß ein Dichter der ein echtes Stück
unſeres Volkslebens zu faſſen und zu geſtalten vermag ſelbſt
bet erheblichen Mängeln ſeiner Werke durch Jahrhunderte fort
lebt und fortwirkt

as beweiſt uns am r daß wir auf dem rechten Wege P

allgemeinenzu chen Jm in alſo der eitigeweit beſſer verlaufen als man hoffen zu durch Wehue

hatte Uaubtren bleibt die Thatſoche beſtehen daß etwa der d
beil der Stimmen antiſemitiſch geweſen iſt und der vierte

ſozialdemokratiſch Nicht viel weniger als die Hälfte der vie
die gewählt haben iſt alſo mit den herrſchenden Poarteſen
unzufrieden und wenn die alten Fraktionen mit ihren überſ

rogrammen von den vierzig Mandaten auch wirklich 383 d en
gebracht haben ſo verdanken ſie das nicht ſich ſondern in
Gegnern die ſich gegenſeitig aufgefreſſen baben haben
eine deuiliche Lehre empfangen wohin die Wege gehen

Volkéwirthſchaftliches

n Eiſenbahnen und Kanäle dieſe Vereini
gegenſeitigen a nn und Stärkung bezeichnen auch

reußiſchen Stagtsminiſter der öffentlichen Arbeiten der Für e
ex Landwirthſchaft und des Handels die man doch gewiß

beſtunterrichtete Fachmänner gelten laſſen muß als dem öff
lichen Leben nothwendig und als ſtart genug den in unſerer e
an einzelnen Stellen ins Rieſenhafte wachſenden Güterverfen
u bewältigen Herr v Thielen führte bei Gelegenheit der erſteBerathung der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage aus Der Eiſen

bahnverkehr ſei deſonders im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſirie
gebiet in einer ſo gewaltigen Weiſe gewachſen und nehme der t
weiter zu 5 Pro und mehr im Jahre daß ſeine Be
wältigung an einzelnen Punkten nur mit den aller
größten Schwlerlgkeiten und mit Aufbietung ganz
gußergewöhnlicher finanzieller und perſonelſer
Kräfte hätte durchgeführt werden können Allein
an Kohlen habe im Ruhrbezirk die Förderung betragen 1892
36,847,000 t 1900 58,000,000 t und würde nach der Berechnung
des Oberbergamts 1905 auf rund 77,000,000 t geſtiegen ſein
Das macht in 5 Jahren eine Steigerung von 19 Millionen c
d h eine tägliche Mehreinſtellung von 5000 Doppelwagen
Tas ſei mit den heutigen Mitteln gleiche jährliche Steigerung
der Güter wie der Eiſenbahnmittel vorausgeſetzt nicht wehr
lange durchzuführen es müßten außergewöhnliche Mittel an

aung z

gewandt werden Das beſte und billigſte davon ſei der
eplante Kanal Der Finanzminiſter wies befonders den
orſchlag des Abg Stengel zurück den fteigenden Verkehr

durch höheren Tonnengehalt der Wagen zu bewältigen Es
würde nach den Berechnungen des ſehr ſachkundigen Eiſen
bahnpräſidenten Todt die Umwandlung in 20 Tonnen Wagen
nicht weniger als 500 Millionen Mark koſten der Kanak ſoweit
er für die Entlaſtung des Ruhrreviers in Frage kommt der
RheinElbe Kanal koſte aber nur 260 Millionen Mark Dabin
gegen biete der Kanal eine ſo große Verbllligung der Gürer
beſörderung wie ſie auch Schleppbahnen mit niedrigſtem Torif
nie bieten könnten Die Herſtellung des Kanals bedeute für die
preußiſche Staatskaſſe abgeſehen von der über 15 Jahre ver
theilten Kapitalaufbringung eine jährliche Belaſtung von
9 Millionen gewiß eine kleine Summe gegenüber der Roh
einnahme der Eiſenbahnen im Johre 1900 von faſt 1 Milliarden
und einem Rohüberſchuß von /2 Milliarde Mark Es ſei dieſe
Steigerung der Einnahmen übrigens nicht allein im ganzen
vorhanden ſondern auch trotz des Baues vieler unrentabler
Nebenbahnen auf den Kilometer Bahnlänge verrechnet Dieſe
ſeien geſtiegen von 1880,81 30,353 M auf 1899 44,486 M
Bei dieſer Steigerung ſei auch der errechnete Ausfall durch den
Wettbewerb der Kanäle nicht zu befürchten Derſelbe werde ſo
allmälig auftreten daß er durch den natürlichen Zuwachs faſt
ausgeglichen würde ganz abgeſehen von der Verkehrs
vermehrung die erfahrungsgemäß jeder neue Verkehrsweg erzeuge Dieſe Erfahrungen hätten wir auch in Preußen gemocht
ſo beim Moain Kanal Ober Spree Kanal bei der kanaliſirten
Oder beim Fulda Kanal und ſogar beim Dortmund Ems Konak
Trotz des ſtark anwachſenden Waſſerverkehrs in Münſter ind
Emden habe der Eiſenbahnverkehr dort eine kleine Steigerung
erfahren Es ſei gegenüber dem rieſigen Wachsthum des Eiſen
bahngüter Verkehrs im letzten Vierteljahrhundert der Binnen
ſchiffahrts Verkehr ſogar noch mehr geſtiegen nämlich von
9 Miilliarden tkw im Jahre 1875 auf 7,5 Milliarden tkw im

Jahre 1895 gegenüber 18,9 zu 26,5 Milliarden des Eiſenbahn
verkehrs d h das Waſſer beförderte 1875 21 Proz 1895 22 Proz
der Geſammtgüter und habe ſich dieſes Verhältniß bis heute auf
25 zu 75 Proz zu Gunſten des Waſſeis verſchoben Solche
Zahlen dürften doch wohl jeden der ſich Gründen nicht ganz
verſchließt überzeugen können

Die Einnahmen an Wechſelſtempelſteuer betrngen
im Januar 1,209,720 M und in der Zeit vom 1 April 1900 bis
Ende Januar 1901 10,941,977 M oder 978,191 M mehr als im
gieichen Zeitraum des Vorjahres

Während 1888 die Einnahmen aus den Fernſpreche
gebühren kaum ein Viertel von den Einnahnen aus Tele
grammgebühren betrugen ſind im Jahre 1899 nach Mittheilungen
an die Budgetkommiſſion des Reichstags die Einnahmen aus
Fernſprechgebühren beinahe ebenſo hoch geweſen wie bei den

Die Einnahmen aus den letzteren haben
ſich ſeit 1888 von 21 auf 33 Millionen Mark erhöht die
Einnahmen aus den Fernſprechgebühren von 52/3 Millionen auf
nahezu 31 Millionen

Verwaltung und Rechtspfſege

Auf eine Anfrage der Geſellſchaft für ſoziale
Reform an das Berliner Polizeipräſidinm wie ſich die Be
hörde gegenüber der Aufnahme von Frauen in dieſe Vereinigung
verhalte hat der Pollſzeipräſident den Beſcheid ertheilt daß die
Geſellſchaft für Sozialreform nach Jnhalt ihrer Satzungen unterg 8 des Vereinsgeſetzes vom 11 März 1850 falle Der Genc ral
ſekretär Prof Franke hat daraufhin dem Bunde deutſcher
Frauenvereine die Mittheilung zugehen laſſen daß die Aufnohme
weiblicher Mitglieder zur Zeit nicht zuläſſig iſt dagegen könne
es ſelbſtverſtändlich das preußiſche Ve einsgeſetz nicht verhindern
daß die Frauen der internationalen V reinigung für geſetzlichen
Arbeiterſchutz die ihren Sitz in der Schweiz hat beitreteu

Parteinachrichten
Von der Rückgrats loſigkeit der Nationalliberalen

legt nichts beſſeres Zeugniß ab als der jüngſte Beſchluß den der
Ausſchuß der Münchener nationalliberalen Parte
gefaßt hat Danach bleibt es jedem Mitglied der national
liberalen Partei unbenommen in den wirthſchaftlichen Fragen
für oder gegen die Agrarier aufzutreten Es wurde in der
Verhandlung ein Brief des zweiten Vicepräſidenten des Relchs
tags des Abg Büſing verleſen der dieſelbe Anſchauung vertritl
So weit iſt alſo bereits das Abhängigkeitsverhältniß zum Bund
der Landwirthe gediehen daß die einſtmals vornehmſte Frel
handelspartei ihren Mitgliedern geſtattet für die Brolvertheue
rung zu agitiren Es geht immer mehr bergab mit den Nationar
liberalen

Heer und Flotte
Durch Kabinetsordre vom 14 d M hat der Kaiſer In

ſtimmt daß die vom Chef des Kreuzergeſchwaders überſandt
und im Zeughaus zu Berlin ausgeſtellten Trophäen mit d
1 Mäxz d J der Jnſpektion des Bildungsweſens der Mal n
zur weiteren Aufbewahrung im Marinemuſeunum zu nzu überweilſen ſind Die Kriegsflagge die bei dem Siu
auf die Takuforts dem dentſchen Landungscorps voranging
die erbeuntete chineſiſche Fahne werden nach dem
treffen in Kiel durch eine Compagnie mit Muſik vom Pahn
abgeholt und in die Marxinegkademie übergeführt werden
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Laut telegropblicher Mitthellung iſt S M S Tiger
umandant Korvette Kopitän v Mittelſtoedt am 16 Februar

goShandai eingekroff n S M S Jrene Kommandant
in ten Kapltän Gildemeiſter iſt am 18 Februar von Nagad vo Tſingtau in See gegangen

Proteſte gegen die Brolverthenerung
nſere Agrarker belleben es ſo hinzuſtellen als ob in Süd

eutſchland keine Bewegung gegen ihren Brotwucher zu
nte käme Die folgenden Mittheilungen beſagen das Gegen

in Jn Heilbronn faßte eine ſtark beſuchte Volksverſamm
jung in der Pfarrer Naumann über die innerpolitiſche Lage
ſprach eine Reſolution gegen die Erhöhung der Getreldezölle
üm 25 d M veranſtalten die Sozialdemokraten in ganz
hayern Kundgebungen So wird an dieſem Tage in

änchen der Abg v Vollmar gegen die geplante Erhöhung
x Getreidezölle ſprechen und in Nürnberg werden gleich

zeitig in 5 großen Sälen Proteſtverſammlungen gegen den Brot
wucher und die agrariſche Handelspolitik abgehalten

n Sprotkau hielt Abg Müller Sagan am Sonntag nach
mittag einen mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen 1 ſtündigen
Vortrag über die Handelsverträge und die Brotvertheuerer
Nachdem ſodann bei voller Redefreiheit allſeltige Zuſtimmung

den Ausführungen des Redners kundgegeben war wurde eine
roteſtreſolntion gegen die agrariſche Jntereſſenpolitik und gegen

jede Erhöhung der Getreidezölle einſtimmig angenommen
Eine von über 2000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung in

Breslau proteſtirte nach einmüthigen Erklärungen aus den
Relhen der freiſinnigen Polkspartei der Sozialdemokratie der
frelſinnigen Vereinigung und der Nationalliberalen gegen die
Erhöhung der Getreidezölle

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

80 Sitzung vom 18 Februar
Abendſitzung

Auf eine Anfrage des Abg Bänſch Schmidtiein frk er
widert ein Regierungskommiſſar daß Fahrräder für Gendarmen
ſobald ein dienſtliches Bedürfniß dafür nachgewieſen iſt aus
öffentlichen Mitteln bezahlt werden

Abg Brömel frſ Vag befürwortet ſeinen Antrag der
daranf ebenſo wie der Antrag Gamp an die Budgelkommiſſion
verwieſen wird

Bei dem Kapitel Allgemeine Ausgaben im Jntereſſe der
Polizei beantragt der Abg Schmidt Warburg Ctr den
Fonds von 300,000 M zu geheimen Ausgaben im Jntereſſe der
Polizel anf 260,000 M herabzuſetzen und dafür den Dispoſitions
ſonds im Jntereſſe der Strafanſtaltsverwaltung von 21,200 M
auf 61,200 M zu erhöhen

Abg Goldſchmidt fr Vp bemerkt in Königsberg in Pr
gehe das Gerücht die Regierungs Hauptkaſſe beſitze Aktien
der Oſt preußiſchen Zeitung Vielleicht könne der
Miniſter darüber Auskunft geben

Miniſter v Rheinbaben iſt mit der Tendenz des Antrages
Schmidt ganz einverſtanden allein von dem Geheimfonds ſür
die Polizei könne nichts gekürzt werden da die Ausgaben zur
Ueberwachung anarchiſtiſcher Umtriebe bedeutend geſtiegen ſind
Auch einen anderen Fonds der ſolche Kürzung vertrüge ver
möge er nicht zu bezeichnen Er bitte den Antragſteller ſeinen
Antrag für dieſes Jahr zurückzuziehen Für das nächſte Jahr
i der Miniſter eine angemeſſene Summe einſtellen zu

nnen,

Abg Schmidt Warburg Ctr zieht hierauf ſeinen Antrag
nrück behält ſich aber vor eine die Angelegenhelt betreffende
eſolution bei der dritten Etatsberathung einzubringen
Auf eine Anregung des Abg Hakenberg nl bemerkt der

Miniſter daß er die Oberpräſidenten angewieſen habe über
die Ausführung des Fürſorge Erziehungsgeſetzes mit allen dabei
in Betracht kommenden Fachlenten Aerzten Geiſtlichen Lehrern
in Verbindung zu treten und zu berathen damit dies wichtige
Geſetz ſeinen Zweck ſchwere Schäden unſeres Volkslebens zu
heilen auch erfülle

Die Abgg Glattfelter Ctr und Ernſt frei Va exörterndie durch das Fürſorge Erxziehungsgeſetz nothwendig werdenden
Einrichtungen die Abgg Pleft Ctr Lückhoff freik Kirſch
Etr die Gefangenenbeſchäftigung
Minlſter v Rheinbaben Die Zahl der für Privatunternehmer beſchäſtigten Strafgefangenen hat ſich im Laufe der letzten

Jahre von 73 auf 40 Prozent des Gefangenenbeſtandes herab
gemindert es wird auf dieſem Wege weiter vorgegängen werden
doch laſſen ſich die Betriebe nicht von heute zu morgen um
geſtalten Der Landwirthſchaſt ſollen ſoweit das irgend mit den
Aufgaben des Straſvollzuges vereinbar iſt geeignete Arbeits
krſte überwieſen werden

Nach einigen weiteren Erörterungen über Gefangenenbeſchäſtl
anng wird der Etat des Miniſteriums des Jnnern bewilligt und
zwar das Extraordinarium ohne weſentliche Debatte

Lienstag 11 Uhr Berg Hütten Salinen Etat ſowie Etat
t Handel und Gewexbe

Schluß 10 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Amtliche Nochrichten ſind heute überhaupt nicht eingelaufen
agegen berichten Privotmeldungen der Londoner Blätter daß

d ſämmtliche in der Kopkolonie ſtehende Burenkommandos
mit dem nördlich von de Agar operirenden General Dewet
zu vereinigen ſuchen dem eine unerwartete Hilfe auch durch die
eſtigen Regengüſſe geworden iſt die den Oranjefluß unpaſſirbar

ſenecht haben General Hamilton s Mitwirkung ſür die Ein
debung Dewet s im Süden ſei dadurch unmöglich geworden
r Telegrammen zufolge ſoll Dewet dagegen um zingelt
i die Nachricht von ſeiner Gefangennahme täglich zu erwarten
Neldet don dritter Seite endlich wird wieder folgendes ge

London 18 Febr Aus de Aar wird telegraphirt Ein
dweis der Beſorgniſſe welche Dewel s Einſall in der Kop
Gwnle exregt iſt daß Kitchener mit ſeinem Stabe und
e frol willeton Sonnabend in de Aar eintraf Dewet und

ein ſind nachdem Crabbe s Angriff bei Hout Kraal inſolge
war gens eines Marſne Zwölſpfünders erſolglos verlaufen

mit 3000 Mann und einem Langen Tom nach
d eſten marſchirt Sie haben Fronemann mit

eue Mann einem Langen Tom und einem Fünfzehnpfünder
r itt ſehen geſchickt Dewel s Ziel ſoll der Prieska

n würde Dewet der drohenden Umzingelung bereits
ehe nd die Engländer hätten wieder einmal das

nen Mißerfol hzelchue g baben ſie auch im Oſten Transvaals zu verW Die Daily Mail berichtet gus Pfetermari butg daß
W döra ginge von Carolina die Relhen French s

eſtl odeſdet Die mit ſo vielem Pomp angekündigten
elickt zu n gegen Louis Votha ſcheinen demnach völlig miß

deCerdings ſcheint auch den auſtraliſchen Kolonien
D e vergehen weitere Truppen nach Südafrika zu ſenden

Aunſtra l ne von Neu Südwales und die von Süd
en haben in voriger Woche den Vorſchlag Chamber

de

und ſich augenblicklich auf dem Marſche nach dem W

lalus weilere Truppen nach Südafrika zu entſenden ab
gelehnt Die übrigen auſtrallbald ebenſo machen gen ouſtraliſchen Staaten werden es wodi

Türkei
Für die Zuſtände im türkiſchen eer iſt folgendeNachricht der offiziöſen Pol Korreſp 25 uestueb be

zeichnend Drei Ärtiilerie Offiziere wurden wegen un
gehöriger Aeußerungen degradirt re andere Offiziere wurden
verhaſtet well ſie militäriſchen Stalldünger auf eigene Rechnung
verkauft hatten Die Oſſiziere erklärten Wir haben ſeit vielen
r e we v n Frauen und Kinder haben

n wenn dieſer Zuſtand andauert werden die izigenöthigt ſein auch die Pferde zu verkaufen Oſnztere
r

Provinzialnachrichten

Bierſeburg 18 Febr Vorſchuß Verein Nach demGeſchäftsbericht für das Jahr 1900 ſchließt re mit
1,125,379 62 M Der Reingewinn des verfloſſenen Jahres be
trägt 14,772 79 M Davon ſollen nach dem Vorſchlage des
Vorſtandes dem Penſionsfonds zufließen 590 91 der Vor
ſtand erhält vertragsmäßig 5 Proz mit 709 08 und auf das
240 002 M betragende dividendenberechtigte Guthaben der Mit
glieder ſollen 5 Proz mit 13,200 11 M vertheilt werden

rg Tenchern 18 Febr Ernennung Rowdies Der
prakt Arzt Dr med Hacker hier iſt zum Sanitätsrath ernannt
worden Bei einer Schlägerei in dem hieſigen Schiet ſchen
Reſtanrant wurde einem Schmiedegeſellen die Pulsader ſchwer
verletzt Als muthmaßlicher Thäter wurde ein Bäckergeſelle
verhaftet

rg Zeitz 18 Febr Feſitſchrift Aus Anlaß des Krönungs
Jubilänms ſind an die Schüler der ſtädtiſchen Schulen 1100
Exemplare der vom Peſtalozziverein herausgegebenen Polack ſchen
Jubelſchrift vertheilt worden was einen Koſtenaufwand von
463 85 M verurſacht hat

Zeitz 18 Febr Ausſſcheiden der Stadt aus dem
Londkreiſe Tödtlicher Unfall Jn der letzten
Sitzung des Kreistages wurden die Verträge über das Aus
ſche den der Stadt aus dem Landkreiſe Zeitz und über die Mit
benntzung des Krankenhauſes hieſiger Stadt genehmigt Auch
die Aufnahme eines weiteren Darlehens von 20,000 M für die
Chauſſee Zeitz Neumühle wurde beſchloſſen und die Zahl der
Krelstagsabgeordneten auf 26 feſtgeſetzt Der Arbeiter
Nikodemus ein älterer Mann glitt auf einigen vom Hauſe in
den Hof führenden Stufen aus und fiel ſo unglücklich daß er
das Genick brach und nach kurzer Zeit verſchied

K Erfurt 18 Febr Verkehrsnotiz Die Sekundär
bahnſtrecke Jlmenau Großbreitenbach welche am Sonnabend
derartig verweht war daß der Betrieb eingeſtellt werden mußte
iſt heute von Jſmenau bis Gehren wieder freigelegt worden
Zwiſchen Gehren und Großbreitenbach aber ruht der Betrieb
noch vollſtändig

w Wansleben 18 Februar Tödtlicher Unfall Jn
Unterröblingen iſt auf dem Großen Redner Schachte der
Bergarbeiter Karl Römmel tödtlich verunglückt Durch
einen unglücklichen Zufall riß das Seil einer zur Herbeiſchaffung
von Baumaterial dienenden Förderſchale Dieſe ſauſte in die
Tiefe und begrub den Römmel der an der Stelle ſtand wo
die Schale auftreffen mußte unter ſich Der Arbeiter Mas zog
ſeinen verunglückten Kollegen todt unter der Schale hervor
Römmel ſtand im Alter von 58 Jahren und war verheirathet

Eisleben 18 Febr Die Anfnahmeprüfung für
die Seminar Präparandenanſtalt fand am 16 d M ſtatt Für
die Aufnahme in die dritte Klaſſe waren 50 Schüler erſchieven
von denen 44 die Prüfung beſtanden Von den 7 Schülern
welche in die zweite Klaſſe aufgenommen zu werden wünſchten
beſtanden die Prüfung 4 außerdem waren zwei Schüler er
ſchienen welche die Prüfung für die erſte Klaſſe beſtanden

X Jeſſen 18 Febr Dampfmolkerei Nach dem
Rechenſchaftsbericht für 1900 hat die Dampfmolkerei Jeſſen
G m b eine Einnohme von 108,134 23 M gehabt der
eine Ausgabe für Milch von 85,863 29 M gegenüberſtand Von
dem Ueberſchuß konnte der Genoſſenſchaſtsbank der Reſt des
geliehenen Kapitals zurückerſtattet werden Trotz der geſteigerten
Kohlenpreiſe iſt im verfloſſenen Jahre 1900 ein Reingewinn von
ca 2000 M mehr als im Vorjahre erzielt worden

Wernigerode 18 Februar Das Befinden der
Prinzeſſin Walpurgls Jn dem Befinden der faſt ge
neſenen Prinzeſſin Walpurgis iſt geſtern plötzlich ein Rück
fall eingetreten Eine unerwartet hinzugekommene Bruſtfell
entzündung machte eine Operation zur Beſeitigung der Athem
noth nöthig Der Zuſtand der Kranken iſt bedenklich

R Haſſerode 18 Febr Eingemeindungsfrage Eine
geſtern abgehaltene öffentliche Volksverſammlung beſchäftigte ſich
mit der geplanten Eingemeindung von Haſſerode nach Wernige
rode Man nahm eine Reſolution an in der gegen die Ein
gemeindung Stellung genommen wurde weil man die Be
ſürchtung hegt daß durch die Eingemeindung das weitere

d den und Gedeihen Haſſerodes ſehr in Frage geſtellt werden
önnte

O Vom Unterharz 17 Febr Viel Schnee Seit einigen
Tagen ſchneit es auch hier faſt un unterbrochen Der Schnee
hat ſich in ſolchen Maſſen angeſammelt daß nur durch den
fortwährenden Gebrauch des Schneepflugs der Verkehr auf den
Hanptſtraßen aufrecht erhalten werden kann Die Höhe der
Schneedecke beträgt jetzt in den Wäldern ein Meter während
an freiliegenden Stellen ſich Schneewehen in Mannshöhe
finden Auf der anhaltiſchen Harzbahn ſind infolge von
Schneeverwehungen zeitweiſe erhebliche Betriebsſtörungen ein
getreten

Deſſan 18 Febr Schiedsgerichte Tödtlicher
Unfall Selbſtmord Den Friedensrichtern im Herzog
thum Anhalt ſind im Jahre 1900 2788 Anträge in Ehren
kränkungs und Körperverletzungsfachen und 226 Anträge in
Tivilſachen zugegangen Davon ſind durch Vergleich 1005 durch
Schiedsſpruch 281 erledigt worden während 1162 wegen Aus
bleibens der Parteien und 506 wegen Fehlſchlagens des Güte
verſuchs unerledigt blleben Die Ehefran des Kaſernenwärters
Wrobel in der Friedrichskaſerne verließ am Sonnabend nach
mittag gegen 4 Uhr auf kurze Zeit ihre Wohnung um ſich in
den Keller zu begeben und lleß ihre beiden Kinder ein Mädchen
von vier Jahren und einen Knaben von über drei Jahren in
der Stube zurück Bald darauf hörte ſie heftiges Schreien und
fand als ſie die Wobhnſtube betrat den Knaben am Oberkörper
in hellen Flammen ſtehend Beim Spielen mit Papier am Ofen
waren die Kleider des Kindes in Brand gerathen Obgleich die
Flammen ſofort erſtickt wurden hatte der Kleine doch ſo be
dentende Brandwunden davongetragen daß der Tod einkrat
Am Sonnabend wurde in einem Zimmer eines hieſigen Gaſt
hofes ein fremder Mann welcher dort logirte erhängt auf
r uns Fremdenbuch hatte er ſich als Handelsmann

Reichelt aus Friedersdorf eingetragen

Zeulenroda 18 Febr Oberbürgermeiſter und
rer Das von der Fürſtlichen Landesregierung
in Grekz für die hieſige Stadt genehmigte Gewerbegericht tritt
demnächſt in Thätigkelt Es handelte 1 nun zunächſt um die

ahl des Vorſitzenden n der vorgeſtrigen Gemeinderaths
dern erklärte das ſozialdemokratiſche Mitglied Fabrikwirker
Rudolf Hartmann das hieſige Gewerkſchaftskartell laſſe den
Gemeinderath namens der geſammten hleſigen Arbeiterſchaft
bitten zum Vorſitzenden des neuen Gerichts den Oberbürger
meiſter Lemcke zu wählen da derſelbe nach dem Standpunkte
den er auf r Gebiete einnehme wie auch in
Bezug auf Klne ſonſtigen Eigenſchaften für den Arbelter vollſle

Sicherheit biete Hierauf wurde Oberbürgermeiſter Lemcke ein
ſtimmig gewählt Zum ſtellvertretAmtsgerichtsrath Arnold gewäbit retenden Sorſigenden wurde

Zöſchen 18 Febr Körperverletzung Auf einemhieſigen Gute gerleibh der Schwelzer Valentin Sdeta mit dem

Verwalter in Strelt der in eine Schlägerei ausartete L wurde
c er er t einem Stocke derartig anf den Kopf
g da eine ausgedehnte Wunde mit ſia uüber dem linken Scheitelbein entſiand lartemt Biuleraut

Friedrichsbrunn 19 Febr Schwere 1Beim Bauen eines neuen Brunnens e te T a
der Arbeiter Hexmann Sommer von hier Als ein mit Steinen
und Kalk gefüllter ſchwerer Kübel bochgezogen werden ſollte
ſchlug er zurück und traf den S derärtig daß er ſchwerverletzt
nach oben befördert werden mußte S hätte einen Oberſchenkel

ort W de dent und der Kreuzgegend
erlitten und wurde noch am Montag in di alleſc iniFchiret a e Halleſche Klinik

18 FebrObergebra bBobh rungen nacKürzlich traf aus der Lüneburger Halde n r e z
d setoe 4 a eht t n ſoll die Suche nach

alf beginnen Der Thurm gehört der Privatgeſellſchaftbei Bleicherode eine Anlage errichtet geienichaft welche

Saalfeld 18 Febr Brandſtifter Unter dem Verdachte das Feuer auf dem Pagſchold ſchen ſab rig
Progreß angelegt zu haben iſt der 17 jährige Sohn des ſeit

herigen Beſitzers in Haft genommen worden Die Beweggründe
zur Brandlegung können nur in Rachſucht gegen die Gläubiger
zu ſuchen ſein

z Greiz 18 Febr Konkurs GründungsfeſtNicht geringes Aufſehen erregt hier die abermalige Konkurs
eröffnung über das Vermögen des Zimmermeiſters Hofmann
nachdem bereits vor etwa 3 Jahren Konkurs ausgebrochen war

Nachdem die Göltzſchthalbraneref den Jahr ſchen Erben ge
hörig mit einem Grundkapital von 1,000,000 Mark in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden iſt findet morgen eine
Gründungsfeier ſtatt an der gegen 400 Perſonen thellnehmen
werden

Lutter a Bbge 18 Febr Kirchenheizung Schon
längſt war der Wunſch rege geworden unſere ſchöne im
gothiſchen Stile erbaute Kirche mit einer zweckentſprechenden
Heizung zu verſehen Der Kirchenrath wandte ſich daber an die
Firma Sachße K Co in Halle und entſchloß ſich nachdem ein
Vertreter obiger Firma nach voraufgegangener Beſichtigung der
Kirche eine Anlage von Mantelöfen empfohlen hatte dieſe Anlage
der Firma zu übertragen Wie wohl man dabei berathen war
hat der Erfolg gezeigt

Gerag 18 Febr Obligatoriſche Mädchen Fort
bildungsſchule Gegen die Brotvertheuerung
Der Gemeinderath genehmigte ein Ortsſtalut nach welchem der
Fortbildungsſchulunterricht auch für Mädchen obligatoriſch ein
geführt wird Eine ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung
ſür das Unterland unſeres Fürſtenthums beſchloß eine Agitation
gegen die Getreidezölle durch Proteſt Verſammlungen Flug
blätter und Maſſen Petitionen in die Wege zu leiten

Nudolſtadt 18 Februar Landtagserſatzwahl
Selbſtmord Jm Landkreiſe 7 Königſee 1II iſt bei der
Stichwahl zwiſchen Landrath Bock Königſee und Tiſchler und
Landwirlh Friedrich Frötſcher Könitz Landrath Bock gewählt
worden Jm hieſigen Landgerichtsgefängniß hat ſich ein
r randkrittung in Unterſuchungshaft befindlicher Landwirth
erhängt

Leipzig 18 Febr 1Exkurſion AuszeichnungDie Leipziger Handelshochſchule unternahm jüngſt unter der
Führung des Dozenten Oberlehrer Robert Stern eine Studien
exkurſion nach Berlin an der 75 Hörer theilhahmen Es wurden
zahlreiche kaufmänniſche Einrichtungen beſichtigt u a die Börſe
die Reichsbank einſchließlich des Saldoſaales die königl Münze
und die ſtädtiſche Sparkaſſe Telephon und Telegraphen Centrale
das Reichspoſt Muſenm 2c Den in der Maßſtabfabrik von
Ednard Gondel hier ſeit 41 bezw 33 Jahren beſchäftigten Herren
Karl Jnlius Graul in Lindenau und Tiſchler Friedrich
Wilh Auguſt Kulke in Leipzig ſowie dem Maurer Chriſtian
Heinrich Moren z der ſeit 40 Jahren den Hausmannsdienſt im
Grundſtück Wintergartenſtraße 16 verſieht iſt vom königlichen
Miniſterium des Jnnern das tragbare Ehrenzeichen für Treue
in der Arbeit verliehen worden

Allerlei aus der Provinz Der Kaiſer hat dem Militär
verein in Zerbſt zu ſeinem 25 jährigen Stiftungsfeſte ein in
den Reichsfarben gehaltenes Fahnenband ſowie einen mit dem
Reichsadler geſchmückten goldenen Fahnennagel verliehen Für
die vakänte Bürgermeiſterſtelle in Buttſtädt haben ſich 84
Bewerber gemeldet Jn der jüngſten Gemeinderathsſitzung in
Zeulenroda wurde Konzertmeiſter Bannacke aus Gera zum
Stadtmuſikdirektor gewählt Auf dem Giterbahnbof in Eiſe
nach iſt ein Güterwagen deſſen Jnhalt wahrſcheinlich durch
Selbſtentzündung in Brand gerathen war ausgebrannt Jn
Nordhauſen wurde in ſeiner Wohnung der Maler Müller
todt aufgefunden Die Goldene Hochzeit ſeierte das

ermann Scheeper ſche Ehepaar in Thedinghauſen
ie Wahl des Halbſpänners Ch Ebeling zum Gemeindevorſteher

von Liedlingen iſt nicht beſtätigt worden Der Herzog
Karl Eduard von Koburg Gotha hat in der vergangenen Woche
in Potsdam das Fähnrichs Examen mit dem Prädikat gut
beſtanden Bei Lucka erlegte Gutsbeſitzer Griesbach dieſer
Tage einen Steinadler Bei Grimma wurde der Haus
beſitzer und Fabrikarbeiter Gaſch in Tanndorf bei Großbothen
an der Einfriedigung ſeines benachbarten Grundſtückes erfroren
und vom Schnee verweht aufgefunden Der Unglückliche war
an Lungenentzündung erkranit in der Fieberhitze abends zuvor
nur mit dem Hemd bekleidet durch das Fenſter ſeiner Wohnung
ins Freie gelangt Jn Plauen iſt die erneuerte Lutherkirche
eingeweiht worden

e

Letzte Nachrichten

London 18 Febr Der König reiſt noch in dieſer
Woche vorausſichtlich am Sonnabend nach Deutſchland
Die Königin verbleibt in England

New York 18 Febr Die Regierung wird wegen des
Extrazolies auf ruſſiſchen Zucker jetzt nachdem
Rußland durch die Extraverzollung des amerikaniſchen
Stahl s geantwortet hat von allen Seiten heftig an
egriffen Das Schatzamt wird offen beſchuldigt den
eſehl des Zuckertruſts befolgt zu haben Die Zeitungen

verlangen der Kon greß ſolle einſchreiten
New York 18 Febr Auf Grund angeblich eigener Beob

achtungen ſchildert der engliſche Kriegskorreſpondent George

Lynch im N Y Her die Raubzüge der Alliirten in
China Jm Stile der Hunnenbriefe gehaltene haarſträubende
Einzelheiten ſollen die Anklagen beglaunbigen Weiber ziehen
den Selbſtmord der Vergewaltigung vor Jm deutſchen
Viertel in Peking will Lynch 83 Exekutionen in einerWoche erlebt haben Die deutſche Hinrichtuugsmethode wird
an der Spitze des Blatles durch ein Senſationsbild Uuſtrirt

Haß gegen die ganze Chriſtenheit im Gefolge Der die
ſachen wohl auf
zwei Seiten des Blattes

das einen Menſchen darſtellt der an den Pfahl gebunden und
lebendig geröſtet wird Die Kriegſührnng habe den r

alle
den Kopf ſtellende Hetzartikel füllt faſt
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